
Es ist das aktuelle TOP-Thema im 
Märkischen Viertel – der Zustand des 
Märkischen Zentrums und die Frage, 
wann endlich weitergebaut werden 
wird. Neben all‘ den Diskussionen, 
die es bei Veranstaltungen oder an den 
CDU-Infoständen immer wieder gibt, 
hat es das Thema im Sommer auch 
in die Berliner Abendschau geschafft. 
Einen halben Tag war das Team des 
RBB um Ulli Zelle im MV unterwegs 
und hat Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sowie einen Sprecher des Investors 
interviewt. Auch der Wahlkreisabge-
ordnete des MV, Michael Dietmann, 
war im Gespräch mit der Berliner 

auf diesen zwei Lokalseiten infor-
miere ich als Ihr direkt gewählter 
Abgeordneter für das Märkische 
Viertel und Lübars über wichtige 
Themen für den Wahlkreis. Den 
Rahmen dafür bildet „Klartext“, 
die neue Publikation der CDU-
Fraktion im Berliner Abgeordne-
tenhaus. Berichten wollen wir ge-
meinsam über wichtige Planungen 
und Entscheidungen für alle Ber-
linerinnen und Berliner, aber auch 
wo es noch hakt oder wer sich 
querstellt.
  Das drängendste Problem im 
Märkischen Viertel ist der stocken-
de Bau des zentralen Einkaufs-
zentrums - hier soll es angeblich 
Anfang 2024 weitergehen. Die kos-
tenfreien Sperrmülltage der BSR 
sind inzwischen schon Standard 
und der neu gebaute Möbelweg 
wird immer mehr zum Ärgernis. In 
Lübars bemühe ich mich um einen 
wohnortnahen Spielplatz für kleine 
Kinder, der von den Eltern zu Fuß 
schnell erreicht werden kann. Und 
ich habe die Prüfung der Benken-
dorffstraße als verkehrssicherer 
und komfortable Fahrradstraße 
parallel zum Zabel-Krüger-Damm 
angestoßen. 
  Haben Sie Vorschläge, Auffäl-
ligkeiten oder Ärgernisse? Melden 
Sie sich, meine Kontaktdaten fin-
den Sie im Kasten unten auf der 
nächsten Seite.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr 

Michael Dietmann
Ihr Abgeordneter für
Lübars und Märkisches Viertel

Liebe Bürgerinnen und Bürger Liebe Bürgerinnen und Bürger 
meines Wahlkreises MV/Lübars,meines Wahlkreises MV/Lübars,

Weiterbau Märkisches 
Zentrum ab 2024?
Baukosten explodiert, Kredite teurer, Energieeinsparung

Abendschau. Dies sicher auch deswe-
gen, weil Dietmann ja regelmäßig mit 
den Vertretern des Märkischen Zent-
rums im Austausch ist, wie der Stand 
der Bauplanung ist und davon dann 
auch über seine Kommunikationswege 
die Bürgerinnen und Bürger versucht 
zu informieren. 
 Nach den letzten Aussagen des In-
vestors Kintyre soll es Anfang des 
kommenden Jahres mit dem Bau wei-
tergehen. Berichtet wird, dass in der 
Zwischenzeit neue Abstimmungen 
und Ausschreibungen mit Baufirmen 
herbeigeführt würden, um der verän-
derten Kostensituation zu begegnen. 

Die Immobilienzeitung (IZ) schreibt 
ergänzend, zwei deutsche Banken hät-
ten ihre Kreditzusagen verlängert und 
einen weiteren Kredit zugesagt. Ur-
sprünglich sollen für den Ankauf und 
die Baukosten 300 Millionen Euro 
vorgesehen gewesen sein. Ob die Bau-
planungen noch einmal verändert wer-
den müssen, konnte auch die IZ nicht 
sagen. 

Zentraler Platz und Ruhezone 
sind wichtig

„Wir müssen mit dem Weiterbau jetzt 
loslegen! Die stillliegende Baustelle ist 
nicht gut für das Märkische Viertel. 
Es fehlen Einkaufsmöglichkeiten aber 
vor allem auch Begegnungsräume, 
wie der ehemalige Brunnenplatz. Des-
wegen bin ich im regelmäßigen Aus-
tausch, damit es endlich vorangeht!“, 
so der Wahlkreisabgeordnete des MV, 
Michael Dietmann. 
 Das „Märkische Quartier“ folgt auf 
das inzwischen zum Teil abgebroche-
ne Märkische Zentrum und soll laut 
der Webseite „entwicklungsstadt.de“ 
neben zusätzlichen Einkaufsmöglich-
keiten und einer neu gebauten Markt-
halle auch rund 330 neue Wohnungen 
bekommen. Darunter werden auch 
Wohneinheiten für altersbetreutes 
Wohnen sein. 

Bisher nur Kosten: Investor will 
fertig werden 

Ferner würden ein Ärzte- und Ge-
sundheitszentrum, eine Kita (für 130 
Kinder), Büroflächen, Freizeitange-
bote, Gastronomie, Parkplätze und 
Logistikflächen geschaffen. Auch für 
Erholungsflächen solle gesorgt wer-
den. Geplant sei ein 5.000 Quadrat-
meter großer Brunnenplatz und ein 
fast doppelt so großer Dachgarten. Die 
Gesamtbauzeit für alles werde 3 Jahre 
umfassen.

Sitzbank weg, Licht defekt, Vermüllung – alltägliche Hinweise
Zuständigkeitswirrwarr, Rechtsstreitigkeiten, fehlendes Geld: manches dauert zu lange

Auch bei schlechtem Wetter vor Ort: Kai Wegner und  
Michael Dietmann Foto: Uwe Goetze

Berlin muss 
endlich  
wieder funk-
tionieren!

Michael Dietmann
Mitglied des  
Abgeordneten- 
hauses von Berlin

„Hier werden Sie geholfen!“ – Was in-
zwischen ein legendärer Werbespruch 
(Verona Pooth) geworden ist, trifft 
auch auf die vielen Hinweise zu, die 
den Wahlkreisabgeordneten Michael 
Dietmann jede Woche erreichen. Ob 
über Facebook oder Instagramm, sei-
ne Webseite oder WhatsApp: bei vie-
len Anliegen muss zunächst heraus-
gefunden werden, ob der Bezirk, eine 
Senatsverwaltung, ein landeseigenes 
Unternehmen oder ein Privater der 
verantwortliche Ansprechpartner ist. 

Ein Meter weiter – anderer Ver-
antwortlicher 

Die richtigen Personen mit ihren Kon-
taktdaten zu finden, kann dann auch 
schon einmal eine Herausforderung 

sein. Nicht selten besteht Unklar-
heit über die Zuständigkeit, sodass 
erst eine offizielle Parlamentsanfrage 
Klarheit bringt.
 Die Fontäne und ein abgebrochenes 
Uferstück am Mittelfeldbecken, feh-
lende Beleuchtung auf Wegen in Lü-
bars und am Wilhelmsruher Damm 
oder das ständige Ärgernis mit ille-
galer Müllentsorgung in der Quick-
borner Straße oder Am Nordgraben 
–technische Probleme, fehlendes Geld 
oder auch nur Gedankenlosigkeit sind 
Gründe für Mängel, die den Bürgerin-
nen und Bürgern auffallen. Jedes ge-
löste Problem führt dann letztlich aber 
auch zu mehr Aufmerksamkeit für ein 
gutes Funktionieren der Stadt, einem 
zentralen Anliegen des CDU-geführ-
ten Senats.

Zu lange Stillstand 
nach dem Abriss – 
Weiterbau zum  
Jahreswechsel? 
Foto: Uwe Goetze

Neues aus den Kiezen Lübars und Märkisches Viertel

Der Weiter-
bau muss 
jetzt sicher 
starten!

Michael Dietmann
Mitglied des  
Abgeordneten- 
hauses von Berlin
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Dietmann zum Ausschussvorsitzenden gewählt
Kontrolle der landeseigenen Betriebe auch durch Finanzsenator

Lübars und Märkisches ViertelNeues aus den Kiezen

Aufwertung der 
Schulhöfe am 
Höch-Campus

Neue Sporthalle 
im Dannenwalder 
Weg

Die neue Sporthalle am  
Eröffnungstag Foto: Uwe Goetze

Schul- und Sportstadtrat Ha-
rald Muschner hat Anfang 
August die neue Sporthalle 
der Märkischen Grundschu-
le (Dannenwalder Ecke Te-
schendorfer Weg) übergeben. 
Die Halle für den Schul- und 
Vereinssport verfügt über drei 
Hallenteile mit einer Gesamt-
fläche von 22 m x 45 m sowie 
einer Galerie mit 60 Stehplät-
zen für Zuschauer.

Ein Jahr Bauzeit bis Herbst 
2024 und Kosten von 1,3 Mil-
lionen Euro sieht die Planung 
für die begonnene Aufwer-
tung der Schulhöfe am Cam-
pus Hannah Höch vor. Die 
Oberschule bekomm einen 
neuen Treffpunkt, zusätzliche 
Sportangebote und Sitzgele-
genheiten werden installiert. 
Auf dem Hof der Grundschu-
le wird u.a. die Sandfläche 
vergrößert und neue Spielge-
räte errichtet.

Seit den 1960er Jahren ver-
sprochen, kommt mit der ers-
ten CDU-Verkehrssenatorin 
seit mehr zwei Jahrzehnten 
endlich wieder Bewegung in 
die Sache: Manja Schreiner, im 
Senat verantwortlich für Mo-
bilität, Verkehr, Klimaschutz 
und Umwelt, hat den Planun-
gen für die Verlängerung der 
U8 in das Märkische Viertel 
einen neuen Anstoß gegeben 
und sich dazu gemeinsam mit 
dem Wahlkreisabgeordneten 
Michael Dietmann die Situa-
tion vor Ort angesehen.
 Seit vielen Jahren bemühen 
sich die CDU Reinickendorf 
und insbesondere Michael 
Dietmann, Abgeordneter des 
Märkischen Viertels, um den 
Weiterbau der U8 in das Zen-
trum des Ortsteils. 

U8-Verlängerung im 
Koalitionsvertrag 

Nachdem diese Forderung mit 
dem Hinweis auf eine Verlän-
gerung bis zur Bezirksgrenze 
Pankow auch im Koalitions-
vertrag von CDU und SPD 
steht, war dies Anlass für 
Dietmann, die neue Verkehrs-
senatorin Manja Schreiner in 
seinen Wahlkreis einzuladen. 
Ihre zwei Vorgängerin von den 
Grünen hatten noch alle weite-
ren Planungen zur U8 verzö-
gert, was die SPD mit ihrer da-
maligen Senatsmehrheit leider 
auch nicht verhindert hatte.
 Neben vielen weiteren The-
men, die es im Wahlkreis 
von Dietmann auch im Zu-
sammenhang mit Verkehrs-
sicherheit, den zahlreichen 
Buslinien und einem zuneh-
menden Radverkehr gibt, lag 

der Hauptfokus natürlich auf 
dem Thema des Weiterbaus 
der U8. Dietmann zeigte der 
Verkehrssenatorin den östlich 
des heutigen Endbahnhofs 
Wittenau bereits vorhandenen 
Tunnelteil Richtung MV und 
die möglichen Trassen einer 
Verlängerung. Zusammen 
sind sie die denkbaren End-
punkte angefahren und haben 
das Für und Wider der jewei-
ligen Streckenführungen dis-
kutiert. Einig war man sich, 
dass die direkte Verbindung 
ins Märkische Viertel über 
den Wilhelmsruher Damm 
eine geeignete Strecke ist. 
 Idealerweis kann man die 
Trasse auch gleich bis zur Be-
zirksgrenze zu Pankow am 
östlichen Ende des Wilhelms-
ruher Damms bauen, da zwi-
schen diesem und der Quick-
borner Straße in den nächsten 
Jahren ein Bahnhof der soge-
nannten Heidekrautbahn ent-
stehen wird. Das Planfest-
stellungsverfahren dafür ist 
gerade in seiner Endphase. 
An diesem neuen wichtigen 
Regionalbahnhof würden sich 
dann die verlängerte U-Bahn-
linie, die Heidekrautbahn (ab 
Berlin-Wilhelmsruh nach 
Brandenburg) und die aus 
Pankow kommende Straßen-
bahn treffen. Diese neue Um-
steigemöglichkeit, die sich bei 
früheren Planungen des Stre-
ckenverlaufs der U8 noch gar 
nicht abgezeichnet hat, wird 
eine verlängerte U-Bahnlinie 
für noch mehr Fahrgäste aus 
Reinickendorf und dem Bran-
denburger Umland attraktiv 
machen.
 Bei Ihrem Besuch Ende Au-
gust bei der BVG der machte 

Verkehrssenatorin Schrei-
ner dann auch deutlich, dass 
sie das Thema U8 auf ihrer 
Agenda hat. Im nächsten 
Haushalt, den das Parlament 
noch in diesem Jahr beschlie-
ßen wird, sind Planungsmittel 
für den nächsten Schritt vor-
gesehen. Bekannt ist auch, 
dass die BVG ein großes 
Interesse daran hat, das U-
Bahnnetz Berlins an vielen 
Stellen zu erweitern. „Ich 
habe mich sehr gefreut, dass 
die neue Verkehrssenatorin 

meiner Einladung so schnell 
gefolgt ist und ich ihr vor 
Ort Herausforderungen und 
Themen näherbringen konn-
te. Ich habe Manja Schreiner 
aufgeschlossen und pragma-
tisch erlebt. Kein Starrsinn 
und ideologisch geprägte Ver-
kehrspolitik, sondern Handeln 
mit Augenmaß und Realitäts-
sinn. Das tut Berlin und auch 
meinem Wahlkreis gut!“, so 
Dietmann in seinem Resü-
mee zum Besuch von Manja 
Schreiner.

Bhf. Wittenau, halber Tunnel schon fertig: Senatorin Schreiner, Abg. Dietmann  
Foto: Uwe Goetze

U8 ins MV: Verkehrssenatorin vor Ort
Umsteigemöglichkeit an der Heidekrautbahn soll geprüft werden

Umsteigen 
von der U8 
zur Heide-
krautbahn 
und Tram!

Michael Dietmann
Mitglied des  
Abgeordneten- 
hauses von Berlin

Mit der Bildung des CDU/
SPD Senats wurden auch 
die Aufgaben in der Frakti-
ons- und Parlamentsarbeit der 
Abgeordneten neu verteilt. 
Michael Dietmann, Wahl-
kreisabgeordneter für das 
Märkische Viertel, wurde er-
neut als Schatzmeister in den 
Vorstand der CDU-Fraktion 
im Berliner Abgeordneten-
haus gewählt, außerdem zum 
Vorsitzenden des Ausschusses 
für Beteiligungsmanagement 
und –controlling. Dieser Aus-
schuss bespricht regelmäßig 
mit den Vorständen und Auf-
sichtsratsvorsitzenden der 

landeseigenen Unternehmen 
deren betriebswirtschaftli-
che Situation und Strategie. 
Die Berliner Wasserbetriebe, 
BVG, BSR, Vivantes und vie-
le mehr sind Gäste in diesem 
Ausschuss. 
 In dieser Funktion besuch-
te Dietmann bereits viele der 
Unternehmen, um mit den 
Verantwortlichen ins Ge-
spräch zu kommen – so zum 
Beispiel die Bäderbetriebe 
oder die GESOBAU. Auch 
zwischen dem Berliner Fi-
nanzsenator Evers und Diet-
mann gibt es einen regelmä-
ßigen Austausch. Dietmann 

ist darüber hinaus Mitglied 
im Parlamentsausschuss für 
Wirtschaft, Energie und Be-
triebe, der die Arbeit der Se-
natsverwaltung kontrolliert 
und bei allen Gesetzgebungs-
vorhaben mitwirkt, die die 
Berliner Wirtschaft betreffen.
 Niklas Graßelt, der Orts-
vorsitzende der CDU-MV, 
vertritt die CDU in den Aus-
schüssen für Sport und Inte-
gration sowie im Unteraus-
schuss Bezirke, der sich mit 
den Finanzen der Bezirke, 
also auch den von Reinicken-
dorf, beschäftigt.Finanzsenator Stefan Evers, Ausschussvorsitzender 

Michael Dietmann.Foto: Michael Dietmann

Finsterwalder 
Brücke endlich 
reinigen!

Die CDU-Fraktion in der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung Reinickendorf fordert 
in einem Antrag die Reini-
gung der Finsterwalder Brü-
cke, die das Seggeluchbecken 
überquert. Zahlreiche Farb-
schmierereien hinterlassen 
inzwischen einen schäbigen 
Eindruck. Auch wenn es viel 
Geld kostet, sollte der Wert 
des öffentlichen Raumes in 
unserem Ortsteil erhalten 
bleiben. Haben Sie Themen in Lübars  

und dem Märkischen Viertel?
Ihr Abgeordneter Michael Dietmann 
ist für Sie da!

HIE R F IN D E N SIE A N T WO R T E N U N D HIL F E

Bürgerbüro von Michael Dietmann
Oraniendamm 68, 13469 Berlin

 (030) 40 39 57 96
 wahlkreis@michaeldietmann.de
 www.michaeldietmann.de
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Freiflächen nicht mehr 
zeitgemäß Foto: Uwe Goetze


